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Hintergrund: Artenreiches Grünland und Magerrasen in Deutschland
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Erhaltungszustand von FFH-Lebensraumtypen nach Formationen 
in Deutschland

https://www.bmu.de/download/bericht-zur-lage-der-natur-2020/



Aktuelles Vertragsverletzungsverfahren der EU gegen Deutschland wegen des 
schlechten Erhaltungszustands der FFH-LRT 6510 ‚Magere Flachland-Mähwiesen‘ 
und 6520 ‚Berg-Mähwiesen‘

5https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/4f94161e-6b77-11ef-a8ba-01aa75ed71a1/language-de

https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/4f94161e-6b77-11ef-a8ba-01aa75ed71a1/language-de


• Massiver Flächenverlust durch Umbruch, Nutzungsintensivierung oder -aufgabe

• Noch bestehende artenreiche Bestände sind meist klein und fragmentiert

 => Ausbreitungslimitierung und fehlender genetischer Austausch        
 zwischen Populationen

=> Aktive Wiederansiedlungsmaßnahmen durch Einbringen gebietseigenen 
Wildpflanzensaatguts oder samenhaltigen Pflanzenmaterials sind notwendig!

Aber…
• gebietseigenes Saatgut und Direkterntematerial sind oft schlecht verfügbar

• in der Praxis bestehen vielfach noch Unsicherheiten bezüglich der konkreten 
Anwendung naturnahe Begrünungsverfahren

Hintergrund: Artenreiches Grünland und Magerrasen
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Wesche et al. (2012), Diekmann et al. (2019), Schoof et al. (2019), Tischew & Hölzel (2019) 

Kiehl et al. (2010), Török et al. (2018), Kirmer (2019), Sommer & Zehm (2021), Lyons et al. (2023)



Struktur und Organisation des Projekts „Blütenvielfalt – regionale 

Wildpflanzen für artenreiches Grünland (RegioProD)“
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Projektlaufzeit: 03/2024 – 02/2030

Koordination Verbundvorhaben 

• Hochschule Osnabrück

Verbundpartner

•  Hochschule Anhalt

•  Deutscher Verband für Landschaftspflege e. V.

•  Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein

•  Verband deutscher Wildsamen- und
 Wildpflanzenproduzenten e. V. 

e. V. 



Förderung im Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt 
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• durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (Projekträger: DLR)

Kofinanzierung durch die beteiligten Bundesländer

• Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat

• Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz

• Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt

• Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes)

• Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes Schleswig-Holstein
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Hochschule Osnabrück: Koordination & Umsetzung in Niedersachsen

Prof. Dr. Kathrin Kiehl

Leitung 
Verbundvorhaben

Veronika Heiringhoff Campos

Koordination 
Verbundvorhaben

Dr. Leonie Mazalla

Projekt-
bearbeitung

Franziska Päsch

Projekt-
bearbeitung

Projektteam
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LARS MARIANNE

Prof. Dr. Sabine Tischew

Leitung Teilvorhaben 

Sandra Mann

Vernetzung

Lars Huth

Projekt-
bearbeitung

Marianne Zilske

Projekt-
bearbeitung

Hochschule Anhalt: Umsetzung in Sachsen-Anhalt

Projektteam



11

DVL: Umsetzung in Hessen und Sachsen

Dr. Martin Sommer
Leitung Teilvorhaben

Annemarie Kramer
Projektmanagerin

Sachsen 

Dr. Sarah Harvolk-Schöning
Projektmanagerin

Hessen 

Dr. Dietmar Simmering
Vernetzung

Projektteam



Stiftung Naturschutz SH: Umsetzung in Schleswig-Holstein

Projektteam
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Christian Dolnik

Leitung Teilvorhaben

Inga Baasch

Administration



Projektteam
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VWW: Wildpflanzenvermehrung & Saatgutsammlung bundesweit

Dr. Beate Stumpf

Leitung Teilvorhaben

Dr. Ann Kareen Mainz

Vernetzung

Jens Will

Administration



Kooperationspartner
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Hessen 

− Landschaftspflegevereinigung Gießen e. V.

− Naturschutzfonds Wetterau e. V. 

− Landschaftspflegevereinigung Lahn-Dill e. V.

− Landschaftspflegeverband Main-Kinzig-Kreis e. V.

Sachsen 

− Landschaftspflegeverband Westerzgebirge e. V.

− Landschaftspflegeverband Nordwestsachsen e. V.

− Landschaftspflegeverband Zittauer Gebirge und 
Vorland e. V.

Sachsen-Anhalt

− Stiftung Umwelt, Natur- und Klimaschutz des Landes 
Sachsen-Anhalt (SUNK)

Niedersachsen (in Verhandlung)

− Naturpark Solling-Vogler mit Ökologischer Station 
Solling-Vogler

− Landschaftspflegeverband Göttingen e. V. / 
Ökologische Station Göttinger Land und Südharz

+ viele weitere Praxiseinrichtungen



Projektziele

• Verbesserung der Verfügbarkeit und Ausweitung der Anwendung von 
gebietseigenem Wildpflanzensaatgut und Direkterntematerial für die 
Aufwertung und Neuanlage artenreicher Grünlandlebensräume

• Vermittlung von Kenntnissen über die konkrete Durchführung naturnaher 
Begrünungen und die Pflege artenreichen Grünlands

• Vernetzung und Erfahrungsaustausch von Planer:innen und Anwender:innen 
naturnaher Begrünungsverfahren 
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Arbeitspakete

• AP 1 Öffentlichkeitsarbeit

• AP 2 Auswahl und Analyse der Artenzusammensetzung der für die ausgewählten Regionen besonders 
relevanten Grünlandtypen und Entwicklung naturschutzfachlich hochwertiger regionaltypischer 
Wildpflanzenmischungen zur Grünlandaufwertung

• AP 3 Erfassung, Dokumentation, Vermittlung und Erhaltung von Spenderflächen

• AP 4 Qualifizierung, Vernetzung, Erfahrungsaustausch für „Fachakteure Direkternte- 
/Übertragungsverfahren“

• AP 5 Qualifizierung neuer Wildpflanzenvermehrer:innen, Vernetzung und Erfahrungsaustausch

• AP 6 Aufbau eines Sammelnetzwerkes und Sammlung von Ausgangssaatgut als Grundlage zur 
Ausweitung der Wildpflanzensaatgutproduktion

• AP 7 Demonstrations- und Praxisversuche

• AP 8 Qualifizierung und Wissenstransfer für Planer- und Anwender:innen naturnaher Begrünungsmaßnahmen



Stand 2024

AP 1 Öffentlichkeitsarbeit

• Entwicklung Corporate Design

• Aufbau Webseite: www.bluetenvielfalt-regioprod.de

AP 2 Analyse der Artenzusammensetzung der für die ausgewählten Regionen 
besonders relevanten Grünlandtypen und Entwicklung regionaltypischer 
Wildpflanzenmischungen

• in Bearbeitung

• Wildpflanzenmischungen für Demonstrationsversuche und einen 
Praxisversuch erstellt

17

http://www.bluetenvielfalt-regioprod.de/


Stand 2024

AP 3 Erfassung, Dokumentation, Vermittlung und Erhaltung von 
Spenderflächen

• Projektinterner Erfahrungsaustausch zu bestehenden (Sachsen-Anhalt, 
Schleswig-Holstein) und geplanten Spenderflächenkatastern 

• Vorgespräche mit Landesministerien und –behörden zum Aufbau von 
Spenderflächenkatastern in Hessen und Niedersachsen im November 2024

18Artenreiche Spenderflächen                                    Mahdgutübertragung                  Wiesendrusch               Samen ausbürsten
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Stand 2024

AP 4 Qualifizierung, Vernetzung, Erfahrungsaustausch für „Fachakteure 
Direkternte- /Übertragungsverfahren“

• Austausch mit regionalen Praxispartnern

• Netzwerkveranstaltung „Wiesendrusch, Mahdgutübertragung, Spender-
flächen – Wo stehen wir in Hessen?“ (13.11.2024) 

• Vorbereitung von Netzwerkveranstaltungen in weiteren Bundesländern

Schulungen, Feldtage, Erfahrungsaustausch im Freiland

• Weitere Präsenz- und Online-Veranstaltungen

19

Ab 2025

D
VL

 H
es

se
n



Stand 2024

AP 5 Qualifizierung neuer Wildpflanzenvermehrer:innen, Vernetzung und 
Erfahrungsaustausch“

• Projektvorstellung auf „Wildpflanzentagen“ in Lommatzsch (Sachsen), Heustreu 
(Bayerische Rhön) und dem Hessischen Landschaftspflegetag in Rosbach v. d. Höhe 

• 8.10.2024 Informationsveranstaltung „Wildpflanzenvermehrung“ (Online) für 
Landwirtschaftsbetriebe im Odenwald

• Info-Veranstaltungen in Hessen, Sachsen/
      Sachsen-Anhalt, Niedersachsen / SH

• Anbauschulungen
20

Ab 2025



Stand 2024

AP 6 Aufbau eines Sammelnetzwerkes und Sammlung von Ausgangssaatgut 
als Grundlage zur Ausweitung der Wildpflanzensaatgutproduktion

21

• Sammeln von Ausgangssaatgut für ausgewählte 
Wildpflanzenarten vergeben (Hessen, Sachsen)

• Schulungen zur Sammlung durch VWW (11.6., 16.7.24)

• Weitergabe an Vermehrungsbetriebe (mit Verpflichtung 
zur Vermehrung) über Hochschule Osnabrück: 
Bewerbung nach Bekanntmachung auf der Webseite

• Netzwerktreffen Saatgutsammlung in Sachsen (9.10.24)

• Weitere Schulungen, Saatgutsammlung und -weitergabe
Ab 2025



Stand 2024

AP 7 Demonstrations- und Praxisversuche

Demonstrationsversuche

• Anlage Demonstrationsversuch „Reileifzen“ 
(Weserbergland) mit den Varianten „Wild-
pflanzenansaat“ und „Wiesendrusch“ (09/2024)

• Anlage Demonstrationsversuch „Strenzfeld“ 
mit den Ansaatvarianten „6510 – artenreich 
frisch“ und „6510 – artenreich mit trockenheits-
angepassten Arten (klimaresilient)“, zwei 
Mahdvarianten  (10/2024)

22



Stand 2024

AP 7 Demonstrations- und Praxisversuche

Praxisversuche

• Fachliche Begleitung einer Grünlandansaat 
am Grünen Band (mit SUNK), Erstellung von 
zwei Mischungen (LRT 6510  mit trockenheits-
verträglichen Arten und artenreicher Saum) 
(09/2024)

• Anlage weiterer Praxisversuche mit 
verschiedenen Kooperationspartnern in allen 
beteiligten Bundesländern

23

Ab 2025
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Stand 2024

AP 8 Qualifizierung und Wissenstransfer für Planer- und Anwender:innen 
naturnaher Begrünungsmaßnahmen 

• Auftaktworkshop an der Hochschule Anhalt in Bernburg

• Vorbereitung einer wöchentlichen WinterVikoReihe „Mahdgutübertragung und 

Wiesendrusch - Praktiker teilen ihre Erfahrungen“

     - in Kooperation mit dem DVL-Landesverband Sachsen und dem LfULG Sachsen,            

ab 08.01.2025, immer mittwochs von 14:00 bis ca. 15:30 Uhr, 12 Termine 

• Weitere Fortbildungsveranstaltungen geplant: 
      Seminare, Exkursionen, Präsenz- und Online

24

Ab 2025



• Fachlicher Austausch in den beteiligten Bundesländern

• Teilnahme an regionalen und/oder     
 bundesweiten Fortbildungen zu      
 naturnahen Begrünungsverfahren      
 (Freiland, Indoor, Online)

• Teilnahme an Schulungen (Saatgut-    
 sammlung, Wildpflanzenvermehrung)

• Interesse, in die in die Wildpflanzen-    
 vermehrung einzusteigen?

• Flächenbereitstellung für Praxisversuche

Möglichkeiten zur Vernetzung

Kontakt: www.bluetenvielfalt-regioprod.de     E-Mail: bluetenvielfalt@hs-osnabrueck.de
 

http://www.bluetenvielfalt-regioprod.de/
mailto:bluetenvielfalt@hs-osnabrueck.de


Das Projekt wird mitfinanziert durch das Hessische Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat, das 
Niedersächsische Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz, das Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 
des Landes Sachsen-Anhalt, das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes) und das Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt 
und Natur des Landes Schleswig-Holstein.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Diese Präsentation gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit 
der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen.

!
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